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Europarechtswidrige „Diskretionsprognosen“ des BAMF bei queeren
Geflüchteten
Kritik von Verwaltungsgerichten sowie aus den Regierungsfraktionen wächst

Berlin. 08. August 2022. Die beiden Verwaltungsgerichte Würzburg und Bremen haben nach

Klagen von zwei bisexuellen Asylsuchenden die vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

(BAMF) angestellten Diskretionsprognosen über eine „diskrete“ Lebensweise im Herkunftsland

für unzulässig erklärt. Damit haben nunmehr vier Verwaltungsgerichte klargestellt, dass die

Diskretionsprognosen des BAMF über eine „diskrete“ Lebensweise LSBTI-Geflüchteter bei

Rückkehr in das Herkunftsland unzulässig sind. Die Bundesregierung hat im Koalitionsvertrag

die Überarbeitung dieser Beurteilungspraxis bei queeren Verfolgten versprochen, aber noch

nicht umgesetzt. Auch aus den drei Regierungsfraktionen wird zunehmend Kritik an der

Bescheidungspraxis des BAMF bei LSBTI-Geflüchteten laut. Hierzu erklärt Patrick Dörr, Mitglied

im Bundesvorstand des Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD):

Der LSVD freut sich, dass die Verwaltungsgerichte im Sinne der beiden Asylsuchenden

entschieden haben. In ihren Herkunftsländern Nigeria und Iran sind für bisexuelle und schwule

Männer Strafen bis hin zur Todesstrafe vorgesehen. Im Falle einer Abschiebung wären sie

gezwungen gewesen, ein lebenslanges Doppelleben zu führen, um sich vor der massiven

staatlichen und nichtstaatlichen Gewalt zu schützen.

Wir sind jedoch entsetzt, dass das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) bis heute

das europarechts- und verfassungswidrige „Diskretionsgebot“ anwendet und immer wieder

Geflüchteten unterstellt, sie würden aus eigenem, freiem Willen ein lebenslanges Doppelleben

führen wollen. Sind Personen, die aus den schlimmsten Verfolgerstaaten stammen, nach ihrer

Flucht in Deutschland nicht in kürzester Zeit „out and proud“, wird ihnen schnell das innere

Bedürfnis nach einem öffentlichen Umgang mit ihrer sexuellen bzw. geschlechtlichen Identität

abgesprochen und ihr Asylgesuch abgelehnt. Dass Asylsuchende zum Zeitpunkt der Anhörung

noch meist in Sammelunterkünften leben müssen, in denen ein Outing schlimmste Konsequenzen

haben kann, wird dabei oft ausgeblendet. Zuletzt sahen wir sogar vermehrt Fälle, in denen das

BAMF gleichgeschlechtlich verheirateten Personen bzw. Personen mit konkreten Heiratsplänen

den Wunsch nach einem offenen Leben aberkannte.

Die beiden aktuellen Urteile benennen diese Praxis nicht nur klar als mit der Rechtsprechung

des Europäischen Gerichtshofs von 2013 unvereinbar. Sie sind auch deshalb eine deutliche

Mahnung an das BAMF, weil es sich um bisexuelle Antragsteller handelt. In der Vergangenheit

hatte das BAMF Anträge bisexueller Asylsuchender teilweise mit der Begründung abgelehnt,

dass diese ihre „homosexuelle Seite“ unterdrücken und sich so vor Verfolgung schützen

könnten. Auch dieser Argumentation erteilen die Gerichte mit Verweis auf Rechtsprechung des

Bundesverfassungsgerichts von 2020 eine erneute Absage.

In den vergangenen zwölf Monaten haben vier Verwaltungsgerichte ausdrücklich die Anwendung

der „Diskretionsprognosen“, die in der Dienstanweisung Asyl des BAMF derzeit noch erlaubt sind,

für unzulässig erklärt. LSBTI-Geflüchtete dürfen nicht in ein Land zurückgeschickt werden, in dem
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ihnen staatliche oder nicht-staatliche Verfolgung droht, wenn sie in einer gleichgeschlechtlichen

Partnerschaft leben.

In einem Artikel der WELT haben inzwischen Bundestagsabgeordnete aus allen drei

Regierungsfraktionen ihre Kritik an der aus unserer Sicht menschenverachtenden Praxis des

BAMF geäußert.

Der LSVD fordert Bundesinnenministerin Faeser erneut auf, den Koalitionsvertrag umzusetzen

und die Dienstanweisung Asyl des BAMF endlich anzupassen, um die hanebüchenen und

rechtswidrigen Diskretionsprognosen ersatzlos und ohne Hintertürchen zu streichen.

Gerichtsurteile und Beschlüsse zum Thema "Diskretionsprognosen"

- BVerfG Beschluss vom 22. Januar 2020 - 2 BvR 1807/19 [https://

www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2020/01/

rk20200122_2bvr180719.html]

- VG Braunschweig, Urt. v. 09.08.2021 - 2 A 77/18 [https://www.asyl.net/rsdb/m30055]

- VG Leipzig, Urt. v. 18.11.2021 - 3 K 1759/20.A [https://www.asyl.net/rsdb/m30248]

- VG Bremen, Urt. v. 09.05.2022 - 4 K 1226/20 (Juris)

- VG Würzburg, Urt. v. 27.05.2022 - W 8 K 22.30051 [https://www.gesetze-bayern.de/Content/

Document/Y-300-Z-BECKRS-B-2022-N-16862?hl=true]

- EuGH, Urt. v. 07.11.2013, verb. Rs. C-199/12 bis C-201/12

– X u.a. [https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?

text=&docid=144215&pageIndex=0&doclang=de&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=686048]

Hintergrund

- Das heikle Argument, mit dem Deutschland queere Asylbewerber abweist [https://www.welt.de/

politik/deutschland/plus240258627/Das-heikle-Argument-mit-dem-Deutschland-queere-

Asylbewerber-abweist.html]  – Welt Online vom 02. August 2022

- Queere Geflüchtete abgeschoben, BAMF: Wenn sie sich „diskret verhalten“, werden sie

schon nicht verfolgt [https://www.migazin.de/2022/08/02/queere-gefluechtete-wenn-verhalten-

abschiebung/]  – MiGAZIN vom 02. August 2022

- Abschiebepraxis diskriminiert homosexuelle Geflüchtete [https://www.spiegel.de/

politik/deutschland/bamf-asylpraxis-diskriminiert-homosexuelle-gefluechtete-

a-03db5070-1131-482c-8303-7ed0d4d5a084]  – Spiegel-Online vom 17. Juni 2022.

Weiterlesen

- LSVD-Hintergrundartikel: Bei homo- und bisexuellen Geflüchteten darf nicht von diskretem

Leben ausgegangen werden [https://www.lsvd.de/de/ct/6009-asylrecht-bei-homo-und-bisexuellen-

gefluechteten-darf-nicht-von-diskretem-leben-ausgegangen-werden]

- Nach hanebüchener Verhaltensprognose droht schwulem Pakistaner die Abschiebung – Fall

zeigt beispielhaft auf, wie das BAMF weiterhin gegen höchstrichterliche Asylrechtsprechung

zum „Diskretionsgebot“ verstößt [https://www.lsvd.de/de/ct/7015-nach-hanebuechener-

verhaltensprognose-droht-schwulem-pakistaner-die-abschiebung] . LSVD-Pressemitteilung vom

23. Mai 2022
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Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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